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1.1.4 Unterschiede und Gemeinsamkeiten von 
Jugendmilieus in Deutschland 

1. Allgemeine Rahmenbedingungen – Gesellschaft

© Sinus Markt- und Sozialforschung GmbH

Vorführender
Präsentationsnotizen
Wie in anderen westlichen Industrienationen hat auch in Deutschland Jugend kein einheitliches Verlaufsmuster und es zeigen sich teils große Unterschiede in den Lebenswelten und Lebenslagen. Die Ausdifferenzierung der Gesellschaft in verschiedene Milieus, die sich durch unterschiedliche ökonomische Situationen und Wertorientierungen beschreiben lassen, gilt selbstverständlich nicht nur für Jugendliche, sondern auch für Erwachsene und Kinder. Das SINUS-Institut hat ein Analysesystem für die Milieus von Jugendlichen (https://www.sinus-institut.de/sinus-milieus/sinus-jugendmilieus) entwickelt, das einerseits die Vielfältigkeit abbilden will, andererseits doch versucht, einen Überblick zu schaffen. Beispielhaft für die Differenzierung von Kindheiten und Jugenden in Deutschland zeigt die Folie das Sinus Modell für jugendliche Lebenswelten zwischen 14 und 18 Jahren im Jahr 2020.Um unterschiedliche Jugendmilieus zu beschreiben, werden zwei Hauptachsen der Analyse gebildet. Auf der vertikalen Achse links sind die Stufen formaler Bildung notiert, auf den sich die unterschiedlichen Milieus befinden. Auf der unteren horizontalen Achse sind zentrale Wertorientierungen angegeben, die sich bei unterschiedlichen Jugendszenen empirisch finden lassen. Zwischen diesen Achsen lassen sich nun unterschiedliche Milieus als Felder abbilden, die jeweils eine Kombination von formaler Bildung und normativen Grundorientierungen beinhalten.Folgende Kurzbeschreibung der Milieus werden vom SINUS-Institut benannt: Traditionell-Bürgerliche: Die bescheidenen, natur- und heimatorientierten Familienmenschen mit starker Bodenhaftung.Adaptiv-Pragmatische: Der leistungs- und familienorientierte moderne Mainstream mit hoher Anpassungsbereitschaft.Prekäre: Die um Orientierung und Teilhabe bemühten Jugendlichen mit schwierigen Startvoraussetzungen.Konsum-Materialisten: Die freizeit- und familienorientierte untere Mitte mit ausgeprägten markenbewussten Konsumwünschen.Experimentalisten: Die spaß- und szeneorientierten Nonkonformisten mit Fokus auf Leben im Hier und Jetzt.Postmaterielle: Weltgewandte, bildungsnahe Teenage-Bohemiens mit ausgeprägtem Gerechtigkeitsempfinden.Expeditive: Die erfolgs- und lifestyle orientierten Networker auf der Suche nach neuen Grenzen und unkonventionellen Erfahrungen.Trotz der Differenzierung konnte Sinus in qualitativen empirischen Studien für 2020 zeigen, dass sich die Vierzehn- bis Siebzehnjährigen aber auch einig sind in Bezug auf universelle Werte (siehe Grafik oben).In der deutschen Gesellschaft lassen sich allerdings noch weitere Kriterien bestimmen, die sehr unterschiedliche Lebenslagen und kulturelle Orientierungen von Menschen beschreiben. So gibt es große Differenz aufgrund von ökonomischem Status, regionaler Herkunft (Stadt-Land), Migrationsstatus und Ethnie, Geschlecht, Religion usw. Für die Kinder- und Jugendhilfe folgt daraus, dass sie stets mit den unterschiedlichsten Milieus von Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen zu tun hat. Sie kann nicht von einer Einheitlichkeit ihrer Zielgruppen ausgehen. Die Differenzierung der Zielgruppen verlangt mit diesen jeweils Angebote und Leistungen zu entwickeln und zu gestalten, die den spezifischen Bedarfen der jeweiligen Gruppe gerecht werden.Literatur Marc Calmbach, Bodo Flaig, James Edwards, Heide Möller-Slawinski, Inga Borchard, Christoph Schleer (2020): SINUS-Jugendstudie 2020 - Lebenswelten von Jugendlichen im Alter von 14 bis 17 Jahren in Deutschland, Bonn.


